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Terminkalender

Schwarzenfeld

Rathaus. Heute, 8 bis 12 Uhr, geöffnet.

KAB. Dienstag, 21. Februar, 19 Uhr,
Jahreshauptversammlung im Alten
Pfarrhof, anschließend Aussprache zu
den Berichten der Vorstandsmitglie-
der.

Schwimmbad. Heute, 16 bis 20 Uhr
Warmbadetag für alle (Wassertempe-
ratur 31 Grad).

1. FC – Basketball. Heute, 17 Uhr, Trai-
ning Mädchen, U 20 m und U 18 m,
18.30 Uhr Training Herren I und II.

1. FC – Fußball – C-Mädchen. Heute,
17 Uhr, Training.

1. FC – Handball. Heute, 20 bis 22 Uhr,
Training Damen I im Sportpark.

1. FC – Kinderturnen. Heute, 15 Uhr,
sechs bis sieben Jahre, 16 Uhr acht bis
neuen Jahre, 17 Uhr 10 bis 12 Jahre in
der Schulturnhalle.

Evangelische Gemeinde. Heute, 18.30
Uhr Posaunenchor-Probe im evange-
lischen Gemeinderaum.

Katholischer Frauenbund. Samstag,
18. Februar, 9 bis 11 Uhr, Faschings-
frühstück im alten Pfarrhof.

Naabtal-Schnupfer. Heute, 19 Uhr,
Schnupfertraining im Sportpark.

Schnupferclub. Heute, 19 Uhr, Trai-

ning im Schnupferheim.

Schützengesellschaft. Heute, 18 Uhr,
Trainingsschießen im Schützenheim.

Siedlergemeinschaft. Sonntag, 9 Uhr,
Männertreff im Siedlerheim.

Trachtenverein D’Miesbergler. Heu-
te, 19 Uhr, Die für heute um 19 Uhr ge-
plante Tanzprobe entfällt. Dafür wird
das maskierte Faschingskranzl des TV
„Stoapfälzer“ in Wackersdorf im
„Gasthaus Glückauf“ besucht.

Trimm-dich-Gruppe. Heute, 20 Uhr,
Freizeitsport mit Gymnastik und Spiel
in der Schulturnhalle.

„Kleeblatt“-Schützen Frotzersricht.
Heute, 18.30 bis 19.30 Uhr Schießtrai-
ning für die Jugend, anschließend für
die Senioren.

Stulln

Schützenverein „Glück auf“. Heute
im Schützenheim: Um 19 Uhr, Run-
denwettkampf der Luftpistolen-
mannschaft Stulln 1 in der Bezirks-
oberliga West gegen Pullenreuth, um
19.30 Uhr Rundenwettkampf in der
Kreisliga West Luftgewehr. Der Tabel-
lenführer Stulln I Tritt gegen den Ta-
bellendritten Schwarzenfeld II an.

TSV – Tischtennis. Heute, 19 Uhr, Er-
wachsenentraining in der Mehr-
zweckhalle.

Schwarzenfeld
von morgen

Schwarzenfeld. In Zusammenarbeit
mit dem Büro UMS aus Leipzig erar-
beitet der Markt Schwarzenfeld ein
„Integriertes Städtebauliches Ent-
wicklungskonzept“ (ISEK). Im Saal
des Restaurants Miesberg ist heute
um 19 Uhr dazu die Auftaktver-
sammlung. Der Markt investiert Zeit
und Geld, um eine Diskussion über
das Schwarzenfeld von morgen an-
zustoßen. Dabei darf jeder mitreden
und seine Meinung äußern, was sich
bis 2030 im Markt Schwarzenfeld
verändern soll.

Gemeinsam sollen Vertreter aus
Politik, Marktverwaltung und beson-
ders der Bürgerschaft von Schwar-
zenfeld miteinander diskutieren und
nach Lösungswegen suchen. Dabei
sind alle gleichberechtigt, und es
wird auf Augenhöhe miteinander ge-
sprochen. In diesem Prozess besteht
die Möglichkeit zum Selbstgestalten.

Mit der Auftaktveranstaltung star-
tet der Bürgerdialog. Alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger von
Schwarzenfeld sind eingeladen.

Wintergrillen für die Kleinen aus dem Kindergarten St. Josef
Schwarzenfeld. Wegen der frosti-
gen Minusgrade hat sich der Kinder-
garten St. Josef für seine Kinder und
die Kinder der Schulkindbetreuung
ein besonderes Schmankerl einfal-
len lassen. Bereits am frühen Vor-
mittag wurde der Grill vom Kinder-

gartenpersonal befeuert. Schon
nach kurzer Zeit hatte die Glut die
richtige Hitze, um einerseits wohli-
ge Wärme am Feuer zu spenden
und anderseits auch für knusprige
Bratwürste vom Grill zu sorgen.
Den Kindern machte es sichtlich

Spaß. Zwischen Schneemann-Bau-
en und Im-Schnee-Tollen war im-
mer wieder das Aufwärmen am
Grill angesagt. Schließlich wurden
dann kurz vor Mittag bei warmem
Tee die leckeren Bratwurstsemmeln
mit Genuss verzehrt. Bild: hfz

Bestandsaufnahme in der Naab
Prüfung der Artenvielfalt soll nach Neubau der Naab-Brücke wiederholt werden

Schwarzenfeld. (ksi) Elektrofischen
gilt als sanfteste Art des Fischfangs
und ist in der Fischerei eine unent-
behrliche Methode zur Bestandsre-
gulierung sowie zur Bestandserhe-
bung. Dabei wird elektrischer Strom
zum Fang der Fische eingesetzt, in-
dem man durch das Wasser Gleich-
strom leitet. Bei sachgemäßer An-
wendung schwimmen die im Strom-
kreis befindlichen Fische zur Anode,
wo sie eingesammelt werden kön-
nen.

Diese Fang-Methode wird seit 1910
praktiziert, und so sind die Tiere un-
ter bestimmten Voraussetzungen re-
lativ leicht zu fangen. Bei nicht fach-
gerechter Anwendung besteht ein
Gefahrenpotential, sowohl für die Fi-
sche als auch für den Anwender, des-
halb unterliegt die Elektrofischerei
strengen Regelungen.

Elektrofischen dient zum Fang von
Laichfischen wie Äschen, Meerforel-
len oder Lachsen zum Abstreifen. Es
dient auch zur Ermittlung von Aus-
maß und Ursache von Fischsterben,

dem Abfischen und dem Austrock-
nen bedrohter Gewässer sowie zur
Rettung des Fischbestandes bei Bau-
maßnahmen. Üblich ist es auch zur
Entfernung von Fischen aus Teichen,
die stark bedrohten Amphibienarten
als Laichgewässer dienen.

Wissenschaftler führten eine Kar-
tierung mittels Elektrofischerei
durch. So wurden im Altwasser der
Naab – vom Wehr im Schlosspark bis
zur Wasserkraftanlage – auf einer
Wasserlänge von 1640 Metern und
einer Wasserfläche von 0,25 Hektar
20 Fischarten und 2512 Stück ver-
schiedenen Alters und Größe unter-
schieden.

Der Sportanglerverein Schwarzen-
feld unternahm im Zuge der Hege-
und Pflegemaßnahmen ein Watt-
oder Bootfischen mit Elektrofischen
an der Naab. Unterstützung erhielt
man federführend von Robert Bäum-
ler vom Fischereiverein Neunburg v.
W. Der Grund für diese Maßnahme
ist der Brückenbau der kleinen Naab-
Brücke. Dabei konnten mehrere Er-

kenntnisse gewonnen werden. Zum
einen zeigte sich, dass der Bestand
an Raubfischen wie dem Hecht sehr
ausgeprägt ist. Zum anderen verfügt
die Naab über einen ausgewogenen
Fischbestand. Dennoch musste im
Bereich der alten Naab festgestellt
werden, dass aufgrund der zuneh-
menden Verlandung eine starke Kon-
zentration der Fischbestände auf die
wenigen verbleibenden, tieferen
Wasserstellen erfolgt.

Als ein weiterer positiver Aspekt
stellte sich heraus, dass im genann-
ten Flussabschnitt der Bitterling, der
auf der roten Liste der Bundesrepu-
blik zu finden ist, einen Lebens- und
Rückzugsraum in der Naab gefunden
hat. Flussbarsch, Rotauge oder Döbel
wurden ebenfalls gezählt. Mit diesen
Kenntnissen können die Sportangler
die zukünftigen Hege- und Pflege-
maßnahmen an der Naab planen
und erledigen. Die Prüfung der Ar-
tenvielfalt soll nach dem Neubau der
Naab-Brücke wiederholt werden.

Brunner
übernimmt

Über 32 Jahre hinweg hatte
Hans Bierler das Amt des
Vorsitzenden beim Kranken-
pflegeverein Schwarzenfeld
inne. Nun wurde das Amt
nach Neuwahl in andere
Hände übergeben.

Schwarzenfeld. (mab) Auf eine Ver-
einsarbeit, „die sich mehr in Stillen
abgespielt hat, aber dennoch zu Be-
ginn und nach Gründung des Pflege-
vereins im Jahre 1985 auf über 700
Mitglieder stolz sein durfte“, blickte
der scheidende Vorsitzende zunächst
zurück. Der Geschäftsführer der Ca-
ritas-Sozialstation Nabburg, Gerhard
Eilers, sowie die Pflegedienstleiterin
Kerstin Neidl waren neben den zahl-
reich erschienenen Mitgliedern zu
Gast im alten Pfarrhof.

Zuwendungen aus dem Vereinser-
lös gehen ausschließlich an die Pfle-
geeinrichtung in Nabburg, die mit ih-
rer Betreuung von derzeit über 200
Patienten im Gebiet des Altlandkrei-
ses einen wertvollen ambulanten
Pflegedienst leistet. Als eine Uraufga-

be der Kirche versteht sich die Seel-
sorge in Verbindung mit der Pflege
der Kranken, was konkret bei den
Pflegevereinen zum Grundsatz hat,
dass die Trägerschaft bei den jeweili-
gen Kirchenstiftungen und eben den
Vereinen angesiedelt ist.

Eilers stellt sich vor
Satzungsgemäß soll daher auch der
Ortspfarrer als stellvertretender Vor-
sitzender fungieren, wie das auch in
Schwarzenfeld mit der Person von
Pfarrer Heinrich Rosner der Fall ist.

„Für einen offenen und vor allen
Dingen transparenten Dialog stehe
ich als Geschäftsführer der Nabbur-
ger Station“, stellte sich der seit zwei
Jahren im Amt befindliche Gerhard
Eilers aus Wackersdorf den Mitglie-
dern vor.

Ergebnis der Wahl
In einer Laudatio auf den bisherigen
Vorsitzenden Hans Bierler dankte
Pfarrer Rosner auch namens der
Pfarrei für dessen Bereitschaft, über
drei Jahrzehnte das Amt zu bekleiden
und mit dem Ortspfarrer zusammen-

zuarbeiten .Von ihrer täglichen Ar-
beit in der Sozialstation berichtete
Pflegedienstleiterin Kerstin Neidl
und warb anhand von Beispielen für
den Verein als Unterstützer der Ein-
richtung in Nabburg.

„Bei uns wird kein Patient abge-
lehnt“, zeigte sie die Vorteile einer
Mitgliedschaft für Hilfesuchende auf.

Eine Satzungsänderung nach Anpas-
sung an aktuelle Gegebenheiten, die
auch eine geringfügige Anhebung
des Beitrages zur Folge hat, leitete in
den Modus der Neuwahlen über, die
folgendes Ergebnis brachten: Vorsit-
zende Annemarie Brunner, Stellver-
treter Pfarrer Heinrich Rosner, Kas-
senverwaltung Barbara Eimer und
Schriftführerin Angela Krüger.

Die neuen Gesichter des Krankenpflegevereins Schwarzenfeld: Vorsitzende
Annemarie Brunner (Zweite von rechts), daneben ihr Stellvertreter, Pfarrer
Heinrich Rosner, sowie Schriftführerin Angela Krüger (links) und Kassenver-
walterin Barbara Eimer (rechts). Bild: mab

Kurz notiert

Marktrat kommt
zusammen

Schwarzenfeld. Die nächste Sit-
zung des Marktgemeinderates ist
am Mittwoch, 15. Februar, um
18.30 Uhr im großen Sitzungssaal
des Rathauses Schwarzenfeld.
Dabei geht es um die Erschlie-
ßungsstraße für den Bereich der
Vereinsgebäude im Sportzen-
trum Schwarzenfeld. Vorgestellt
wird die Entwurfsplanung. Sie
muss gebilligt werden, danach
folgt der Ausschreibungsbe-
schluss.

Was den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan „Dr.-Cremer-
Weg“ anbelangt, sind nach der
frühzeitigen Beteiligung der Bür-
ger und Behörden die vorge-
brachten Stellungnahmen abzu-
arbeiten, so dass der Plan gebil-
ligt werden kann und ein Ausle-
gungsbeschluss möglich ist.

Beim Thema Bauleitplanung
steht die 18. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes im Mittel-
punkt. Auch hier gab es eine früh-
zeitige Beteiligung der Bürger
und Behörden, auch hier ist die
Behandlung der vorgebrachten
Stellungnahmen nötig, um zu ei-
nem Billigungs- und Auslegungs-
beschluss zu kommen.

Der Jahresabschluss 2016 der
Wasserversorgung des Marktes
Schwarzenfeld steht danach auf
der Tagesordnung. Ihm folgen In-
formation und Stellungnahme
zur Festsetzung eines Über-
schwemmungsgebiets an der
Schwarzach im Landkreis
Schwandorf. Den Abschluss bil-
den die erforderliche Sanierung
der gemeindlichen Wohnanlage
in der Bergstraße und das weitere
Vorgehen. Bekanntgaben, Anfra-
gen, Sonstiges runden die Sitzung
ab.

Schützengau
Nabburg tagt

Schwarzenfeld. (slh) Der Schüt-
zengau Nabburg organisiert für
die Mitglieder des Gesamtvor-
standes und der Gauvereine eine
Jahreshauptversammlung im
Schützenheim der Schützenge-
sellschaft Schwarzenfeld. Sie ist
am Samstag, 18. Februar, um 19
Uhr. Berichte von Gauschützen-
meister, Gausportleiter und Gau-
jugendleiter, der Kassenbericht
mit Haushaltsplan, ein Bericht
der Kassenprüfer, Grußworte, Eh-
rungen und Verschiedenes ste-
hen auf dem Programm.


